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ÎTagelneu und praktiîcb.

9ladj SDtüfjteturnen roanbern ihrer SBier,

©ie roollen boppelinittattoeln tjier,
Sie beiben fragen rootjl gu benebeien,

3ft ausgemacht oon SBernetfjerrcn ameien.

Sie aroeiten groei gcbenïen ba8 SBroporjen

Unb S3unbeSräthe=3Batjten an oer!noracn.
@o roirb bem reoibicrenben ©efdjledjt
Unb nud) ben Sinti baS Quartett gerecht;

SUIein roo ftdj bie ftäferei oerfammett,
Sa rotrb politifch leiber nicht gerammelt.
Sie SJteferenten feben gang beftommen:

gür fie, au ihnen SUemanb ift gefommen!
SBo Säferei fidj Sltanbeuünet* giebt,
©inb bie S3eletjtung8fäfe ntdjt beliebt;
Unb hat mann atfo mit ftubierten SBaffen
S3ei foldjen Käfefeften ntdjt« a" fdjaffen.

3e nun! fo fann als ^eitbenutjung paffen,

gür aUe SStere überS' Kreua au jaffenl
©ebadjt, gethan! unb ber Sßropora fam fàjneïï,
SJlan roeife nicht roie, um Slfj unb 9teE;
Unb mufjten ricfjtig bie äßroporgionaten
Sie fchöne SagcSaedje baar beaahlen.

SBir bürfen billig, oljne hier au lernen,
58on biefem 3afjguabrett uns nidjt entfernen.
SBer flug tft merft, roie für bie Bufunft pafjt,
Saft man um ^agesfragen einfach jagt
Sie SBahtagenten, roeldje Karten mifdjen,
SSerftetjen mandjen S3orteif 3U erroifdjen,
Unb ftnb bie gäfätter flatfdjenb ausgegeben,

(Sntftetjt auf allen Seiten frifdjeS Seben.

Unb Seber fagt au fidj : 9tun fei gefdjeibt,
3!adj ^teifits unb ^ittfts beroahre ©eimlidjfeuV'
SBie bann ber ttmfchlag lautet? Srutnpf tft oben,

Sa fütjlt fidj SJtandjer nicht fo gana gehoben,
(Sr roiE ftdj fiüßfdjern", fann ftdj bitter irren,
Unb" fühlt im ©ira ein ängftlidjeS S3erroirren.

Slm beften macht'S roer weift: ,34 ftetje tjier,
©S ftnb aum SCorauS Rimberte mit mir!"
Sa rotrb getrumpft, ber (Segner aßgeffodjen,
SBer unterliegt ift in ben £adt gefroajen,
Sa braudjt eS feine Stebner, feine Strafen,
Unb nur SSeredjmtng, fchlaue, feine SJtafen

S3eim Jafj! unb baS aEein entfajetbet fdjon

3ft bodj baS ^ofß ber Jäauer ©auprperfon!

Fjeute pflegt man hoebbegeiitert überfpannte Staatsmarotten,
Siebts die Itachwelt eintt bei Lichte, ift's ein Reichspelz voller motten.

Alter Crinkîprucb aus dem Glsass.
3dj htnfe unb id) trinfe.
SBenn tdj nicht trinfe, Ijinfe ietj bodj;
Sarunt roiE idj lieber binfen uub trinfen,
SUS ntdjt trinfett nnb bodj hinten!

Briefkasten.
U. C. i. Z. 23eften§ oenoenbet. Horsa.

2tllc<5 in bisheriger Orbnung. 3Bagcn=
tabung abgegangen. Künftig gefl. metjr
3nterne§. ©rufe! R. K. i. B. SDÎit
beftem ©anf oenoenbet H. H. i. B. SlUe

buunatortfaj fdjon SßtautuS fah, getjt aus
feinem Nomen et omen" hervor, ba«

her audj ber 9îame SJroporjcln (juin $or=
jeln!}, baS famt ja morgen gar nidjt
feljlen! M. N. I. K. ©ie haben rooljl JKeajt;
oor 400 Sohren bieft e§: SBen ©ott lieb
tjot, bem gibt er ein .£>au§ in Büridj",
Ijcute aber tjetfit'8 leiber: SBen ©ott lieb
Ijat, ben jüdjtigt er unb gibt ihm jur
©träfe ein $au§ in gürtet}!" R. P. i.
B. günfe gerabe fein laffen famt man ja
fdjon befonbers toenn'ë fünf 9J!ilttotien
finb nun erben, baë ift überhaupt eine
ijübfdj gerabe unb bodj runbe Saht!
O. W. i. B. üJHt ©anf oenoenbet. ©rueij!
Krummholz Bern, ©er SBagen mar

heute fdjon ooEgelaben bei (Eintreffen j$r<3 StejepteS. Uebrigen§ ftnb roir jeftt
roirfftdj frotj, roenn bie 3aa89eret roie 2llle§ ein @nbe nimmt unb man
roieber oon etroaë Slnbenn reben fann! H. i. B. 33eftett§ uenoettbet. Falk.
3tftt gibt'3 bann Cuft unb roir tonnen unfere Slufmerffamfeit roieber auf luftigere
Themata oerroeuben. ©ruf; B. R. i. S. ©ie finb im 3rrtum, fo ©ie glauben,
roenn jroei fidj feilen, io fotten mir ba§ geuerlem nod; mit einigen SSerfeu fajüren.
©a hätten rotr roirflidj fdjöne Strbeit unb jdjroevltdj ju unferm unb unferer
Cefer Shttjen. ^erfdjlebenen : .ftnonntttes wirb nidjt üerütßfidjtigt!

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I Pf^V^f billigste bis feinste Genres in
w'TClVct LvOj unerreichter Auswahl u.'Seiden-

I stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Rafcbe Düfe!
SSon wielen fdftvcif. JUrjten, llnothekrrn uni» (f5eh*Hten roirb

begeugt, bafj (finrritutttijen mit Rljcnmatol wortrtffUdj wirken bei
aEen burdj ©rkältnng vevuvfaüiten rljentuatirdirn fritten, 9JtuSfet= u.
djronifdjem ®elenf=3tfjeitmatiSmu8, ©liebetreifeen, ©erenfdjufj, gfajtaS, ©üft=
u. Stüdenroetj, foroie bei S3ruft=Katarrh, ©uften, ©etferfeit. SRfjeumato ift in
aEen SIpothcfen erhältlich au gr. 1.50 bie glafdje mit (SebrauajSanroetfttng.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und. Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

M^MM«M^MWH#«**tMtoa^**Miw*^***n*M Lager in feinen Flaschenweinen.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Baer, Dis.triktsarzt in Oberdorf (Württemberg)

schreibt: Ich habe Dr. Hommel's Haematogen vielfach
angewandt1 und finde es besonders bewährt in der Rekonvalescenz
nach Infektionskrankheiten, bei Blutarmut und vor Allem bei

beginnender Lungenschwindsucht. Im Anfangsstadium der Tuberkulose

verwende ich das Mittel ausschliesslich.1'
Herr Sanitätsrat Dr. med. Nicolai in Greussen (Thüringen):

Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Ibr Haematogen
speziell bei Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem
Erfolge war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung
aus meiner vollen Ueberzeugung stammt." Depots in allen
Apotheken. 1-4

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt. I

Direkte Sendungen an die bekannte erste

Kleiderfärberei u. Chemische Waschanstalt
von 83-4

TERLINDEN & Co.

vorm, H. Hintermeister in Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert und in so¬

lider Gratis-Schachtelpackung retourniert.
Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

Echte Briefmarken
25 Griechen! M. 1.25
25 Mexico 2.
30 Cuba 1.75
25 Venezuela 2.25
500Verschied.,, 7.50
Alleverschieden. Port, extra.
Katalog, 2040 Serien, gratis.

W. Künast. Berlin W. 64
Unter d. Linden 15. 94-1

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
od. Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug- de Kennen,
Zürich I.

Nagelneu unà praktisch.

Nach Mühleturnen wandern ihrer Vier,
Sie wollen doppelinitiatioeln hier,
Die beiden Fragen wohl zu benedeien,

Ist ausgemacht von Bernerherren zweien.

Die zweiten Zwei gedenken das Proporzen
Und Bundesräthe-Wahlen zn verknorzen.

So wird dem revidierenden Geschlecht

Und auch den Anti das Quartett gerecht;

Allein wo sich die Käserei versammelt,
Da wird politisch leider nicht gerammelt.
Die Referenten sehen ganz beklommen:

Für sie. zu ihnen Niemand ist gekommen!
Wo Käserei sich Randevüner" giebt,
Sind die Belehrungskäse nicht beliebt;
Und hat mann also mit studierten Waffen
Bei solchen Käsefesten nichts zu schaffen.

Je nun! so kann als Zeitbenutzung passen,

Für alle Viere übers' Kreuz zu fassen!

Gedacht, gethan! und der Proporz kam schnell.

Man weiß nicht wie, um Aß und Nell;
Und mußten richtig die Proporzionalen
Die schöne Tagcszeche baar bezahlen.

Wir dürfen billig, ohne hier zu lernen.
Von diesem Jaßguadrell uns nicht entfernen.
Wer klug ist merkt, wie für die Zukunft paßt.
Daß man um Hagesfragen einfach faßt!
Die Wahlagenten, welche Karten mischen,

Verstehen manchen Vorteil zu erwischen,
Und sind die Matter klatschend ausgegeben,

Entsteht aus allen Seiten frisches Leben.

Und Jeder sagt zu sich : Nun sei gescheidt,

Nach Ztechts und Links bewahre Heimlichkeit."
Wie dann der Umschlag lautet? Trumpf ist oben.

Da fühlt sich Mancher nicht so ganz gehoben.

Er will sich hüvschern", kann sich bitter irren.
Und' fühlt im Hirn ein ängstliches Verwirren.
Am besten macht's wer weist: Ich stehe hier.
Es sind zum Voraus Kundert« mit mir!"
Da wird getrumpft, der Gegner abgestochen,

Wer unterliegt ist in den Sack gekrochen.

Da braucht es keine Redner, keine Phrasen,
Und nur Berechnung, schlaue, feine Nasen

Beim Iaß! und das allein entscheidet schon

Ist doch das Wölk der Wauer Hauptperson!

Heute pflegt man hocbbegeisterl überspannte Llaatsmarotten,
Siebts äie Nacàell einst bei Lieble, ist's ein kîeickspà voller Niolten.

/àr î>inkiprucn aus äem LIsass.
Ich hinke und ich trinke.
Wenn ich nicht trinke, hinke ich doch;

Darum will ich lieber hinken uud trinken,
Als nicht trinken und doch hinken!

Kriefkasten.
U. Q. i. Bestens verwendet, ttorss.

Alles iu bisheriger Ordnung. Wagenladung

abgegangen. Künftig gefl. mehr
Internes. Gruß! lî. K. i. S. Mit
bestem Dank verwendet >-i. >->. i. S. Wie
diviuatorisch schon Plaulus sah, gehl aus
seinem Xomen et omen" hervor,
daher auch der Name Proporzclu (zum Por-
zelu!), das kann ja morgen gar nicht
fehlen! IVI. Iii. i. X. Sie haben wohl Rcclit;
vor U»> Jahren hieß es: Wen Gott lieb
hat, dem gibt er ein Haus in Zürich",
heure aber heißt's leider: Wen Gott lieb
hat, den züchtigt er und gibt ibm zur
Strafe ein Haus i» Zürich!" >.

S. Fünfe gerade sein lassen kaun mau ja
schon besonders wenn's süuf Millionen
sind zum erben, das ist überhaupt eine
hübsch gerade und doch runde Zahl!
0. >V. i. S. Mit Dank verwendet. Gruetz!
Krcimrniioir Ssrri. Der Wageu war

heute schou vollgeladen bei Eintreffen Ihres Rezeptes. Uebrigens sind wir jctzt
wirklich froh, weuu die Zaaggerei wie Alles cin Ende nimmt uud man
wieder vou erwas Anderm reden kauu! i. S. Bestens vcrwcudet. i^alk.
Jetzt gibt's daun Luft uud -vir können unsere Aufmerksamkeit wieder aus lustigere
Themata verwenden. Gruß S. I?. >. S. Sie siud im Irrtum, so Sie glauben,
wenn zwei sich keilen, so solleu wir das Fcuerlein uoch mit einige» Verseu schüren.

Da hätten wir wirklich schöne Arbeit uud schwerlich zu unserm und unserer
Leser Nutzen, verschiedenen: Anonymes wird nicht berücksichtigt l

kêMàtioii voll ?ö!t àk kilà mir là? MliliU guà-liiZà Miàt,

iste!ts.v86n, 8o!ici unci bequem,
U. «orioA, Xlai-estancl-l'aillsui-, poststrasss 8, 1. lZtags ?llrior>.

I i^^A-^Hî/^K^QS >uM<^U> !>j> lì'il>>w fìeni'i^ >II

D 5l(à ^à'i .Vi l. ^t/o// F/Vel/e/- cê t?/6., ^à'à î

Von vielen schwei». Aerzten, Apothekern und Gekeilten wird
bezeugt, daß Einreibungen mit Zîl»e»matol vortrefflich wirken bei
allen durch Erkältung verursachten rlienniatischen Leiden, Muskel- u.
chronischem Gelenk-Rheumatismus, Gliederreißen, Herenschuß, Ischias, Hüft-
u. Rückenweh, sowie bei Brust-Katarrh, Husten, Heiserkeit. Rheumata ist in
allen Apotheken erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

^rVeder & I^etseti, Türioli, IVaeliiolger von tt. ttämig. Mà Mà
»auptgksenält ksttisusplst?, mit ssilialen Sslintiofplst? «Äle âli liorä, psrsöeplst? uàm Kote! kam' en ville.

^pe/.iitlitüt in Hs.vs.iuis,-, Hc>11àncl.sr-, Bremsr- uncl. HsmàrKsr-dîiAÂrrSii. OijZ-srrstàii uncl. ??g,izâtL6. 59.52

l»3Ksr in rsinsn ^liZSOnenweinSN.

Hsi-r> vr. med. Sser, f>Ì8lrilit8aiv.l in oberäorf l^VürttembsrA)
sckreilzì: Ieli stade Or. llommel's Ilaematogsn viellaeti ange-
wancir uncl tincle es besonclei's bewährt in cler lìelconvalesesn?
nacii Inlelctionslci'unlcfieiten, dei lìlntarmut nncl vor /ì»em bei

deginnenäer l.uligensvb«iniisucbt. Im ^.ntangsstaclium cler ^fuder-
Iculose verwende iet> tlas .Vlitìel aussc Iiliesslieti.^

Ilccr ^aniìàtsraì vr. meo. Niçois! in Kreuzsen l'Inuringen) :

lest Icann Uinen nur vvieilerliolen class Isti' Ilaematogen
speziell bei l.ungenscb«in<isücbt!gen von susgeisicbnetem und iiberrsscbenàem

l-rtoige war. Ieli wercle es gerne empkelilen, clu clie l^mpl'elilung
ans meiner vollen lüsi^ei Zeugung siammt.^ Depots in allen
^polkelcen. 1-4

ir»i<zols> St Qo., lürion.

Warnung vor ifä!8oliung!
VVecler in pillsn riooti in pulvvrlorm, sonclern nui' in

rissotion mit eingeprägtem Xamsn ist iZr. i-iomrnvl's i-iss-
rnstojZsn e< itt.

lZirskts LsnciuriAsn an Ii, dsk-»r>r>ts vrsts

I^lSiâSt'îâr'tZst'si u. CkSNNtsctis v/ssvksnsdsld
von 8Z.4

VlM> l^. ^intermeÌ8ter in lürieli
vvsrclen in Icüriostsr I^rist soi-Afsitlsst sltsktuiöi>t unä in so-

licier- <5rat;is-Leààìklxa.àuiiA relonrniert.
?ur gell. LenütTung jscisr psmilis bestens smplostlen.

I^cîtits iZristrriaricsri
25 l^riecnenl. IVI. 1.25
25Ivlexieo 2.
3V Là 1.7S
25 Venezuela 2.25
500VsrseIuecI. 7.50
/ìl!e«ersckie<ien. f>ort, ext^s.
Xswlog, 2040 Serie», grstis.

w. Künast, kerlin w. 64
Hrrìsr à. lààsv. IS. 94-1
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la. Vor?ug-yugliiât
versenäsl franico Agg. IVacknnIime
oä. iXIarksn à 3, 4, 5, 6 u. 7 I^r.
per vàsncl 70-52
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